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Italien.
'I'-'T Abreisen und Rüstungen. M

Zürich.  R -ch neuern« -richten wurden auch dl- schwel,«-
rtlcbcn Eisenbahnbehörden üdrr di« Einstellungde» Tracht- und
Eitgutverkehr» ausd«n Linien, di- nachB-rana und« enedt, führen,
unterrtchtet. In Lugan» tras«n gestern van Rom kommend säml-
Uche Berichterftotter d«r deuttzhen Zeitungen «in, di« »eitern der.
Rät «rhieften. d'e italienischet^ uptstadtzu nerlassen. da der Augen-
blick sehr kritisch sei. Gleichzeitig Krachten die Züge «ine Menge
deutscher Familien. Wt, dies« Flüchtlinge Mitteilen, daden n «an.

schreiben, van me -ivnnun« uu, ■z- r
Italien» überaus aerin, sei. «Da» ->' V « » IM ŵbrd
Lage den Hochgrad der Spannung crreicht hat In Berlin Miro
fi« trotzdem nicht al» au»sicht»io» -ngeseden. SoUte oder»tr Bruch
eriolgen. so iveist die italienischeRegierung ganz genau, daß sie
die Zentratmächte gerüstet sinden wird.)

, »all« SühaN»er deuis-he«, »uMtk tflW*S» 9«?««« «*fJJ**̂
dereit,n Welten Asien» und « rika» einstromen soll. Zwing un» |
da, nicht, da wir a» der Stufe einer neuen Epochemineu «..
ordneten Machtoerhiiltnissenaus Erden stehen, noch einmal die
Minus- und Pluswerte unserer politischen Buchführung zu kon¬
trollieren, ob da» deutsche Volk auch wohl ausgerüstet unter dern
Stern einer neue» Aera deutlchrr Weltpolittk— d. h. wtnn deut che
Intelligenz und »rast auchs-rn. rhin IN diesem »r ege üder Ldg«
und Intrige triumphieren— zum Kultur- und Wirtschastskampse
hlnauszwhen kan̂ ktt̂ wir ersehen. deu'sch« » °lk
an Kadi an »rast, an sittlicher Stark« die Fülle bestsst, um di«
Welt zudurchdringen . doch unter den Passioa sind. n wir einen
Posten, der durch wirkliche,, ernstliche» Wollen leicht̂ V,Ü̂ d,»werden kömmt«« E» ist der sehlende Glaube an die „Misst»» de»
deutsthen Volk«»", da, manqelnde politische Selbstbewuhtsetn. mit
anderen Worten die Interesselosigke». >»>« der ein grabe,̂ leil de»
deutschen Volke« dem Weltgeschehen, die sehlende politische Einsicht,
mit der eine graste Maste unlerer Gebildeten den kulturellen und
wirtschaftlichen Ausgaben Deutschlands geaeniiberftcht. Der Durch-
ichntltsdeutsche hat zumeist nur eine oberslächliche Vorstellung von
dem was sich in ostasten, im Orient, in Asrika. u>Amerika in poli-
tilcher und wirtschaftlicher Hinsicht vollzieht, auch seineg«ogra-
plchchen" und ttn^ ttaphischen Vorstellungen dieser Lünd. r stnd nuroerina Er hat sich nicht mitgewande». wie au» seinem Vaterland,
dem undedeul' ten Fabrikaten-Importland. ein mit seinen Inter-
«stln alle Zonen »mspannende- Fabrikaten-Erportland geworden
ist, sein Misten ist zumeist aus dem engen politischen«rei» seiner
<nä,„ — der leidlichen Kenntnis unserer Grenznachbarn— stehen
acblieben Er hat »'»stach nicht voll und ganz begritsen. welch
starkê"wirtschaftliche Bande da» Deutsch» Reich mitallen  wandern
verbindet dast e» sür UNS ein Lebensbedürsni» ist. mit weisten.
aeltan und schwarzen« iilk.rn in Kontakt zu treten ihnen densches
Wesen xu bringen, bei ihnen zu kaufen und zu verkaufen. Die ofthM«nn»t man fieiitfrfitn bie fagar von unferen ftolonifn keine
Uming haben, wie oft hört man Ansichten recht naiver Art über«Qmm» ist in (<uit»r Sanh und flOf kein

v %l

W» na. K»ln,  7. Mat. Die .Kölnische ZettiiNg" meldeta>>«
Berlin- Der Stand in der Sfterreichiich-italtenischen Frage ist auch
heute unveründert. da» heistt, dast die gelpannte Lage andauert.
ahn, dast man genötigt würe, sie au,stcht»I°» zu dezeichnen.

Vertagungd«, ifaNenischen Parlament,.
' W» na. R om. 7. Mai. Meldung der „Ag«nz>- Stesani".
Durch«öniglichen Erlast von heute ist di« gegenwärtig, Session
de, Senate» und der Kammer weiter bi» zum 28. Mai vertag, war-
den. Rach den di»hert«,n Bestimmungen sollt« die Kammer am
12 Mai wieder zusammentreten.
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havÄungen grwianen möchte, dt« «» >eh>adzubrecheu nach nicht
möttlkb»ff. _ •

Berlin.  Die .Rationalzeitun," berichtet, sie b»b» Gelegen-
deit gehabt, die Ansicht einer unterrichtrten Stelle, di« den Berhand-
lunaen zwischen Wien und Rom sehr nahestehe. zu oernchmen. öl«
lau» «der den Ernst der Lage keinen Zweisel und sei in solaenoe
Worte zu,ammnigesastt' worden: ..Wenn von italien scher S °t.e
nicht Mast geholten und Besonnenheit bewahr, von öst«rreichilch-r
nicht mit diplomatischem Geschick«perttrt: « it i. tem ' "um Bruch
Ämm der in der » .«änwart für Oesterreich und sür un» und«
quem, sür Italien aber der Ruin sein«! Zukunsi wör-. Hotsen wir,
dast allen» eteittgten da, erspart wird. Wa» möglich ist, e» zu ver.
^ °7o m̂ Ein dem srüheren Ministerpräsidenten Giolitti nahe-
stehender Publizist deutet in der „Rivista Pvlitft« e Parlam entäre
an' dast die >«al>«n>sche Volksvertretunge» nicht verstehen würbe,
wenn di« Regierung Opser an Menschenlebenund Guide» Volkes
bringen würde sür die «rsüllung von Forderungen, die sie unb.u
«i« eoensall» in weitem Umsange erreichen kann. Run sind aller
ding» die italienischen Forderungen in der Oestentlichkeit^genau
nicht bekannt, und«» ist auch nicht bekannt, wa« O«sterreich.Unaarn
davon konzedier, bat oder nachzugeben bereit ist. aber pvlitstche
Persönlichkeiten, di, in den legten Stunden au, Rom ««kommen
sind versichern, da», wa» Oesterreich-Ungarn den Nationalist schen
Korderunaen und Wünschen Italien» ,u bewilligen sich bereit er¬
klärt bat"sei so grost. dast e» eigentlich alle berechtigten Wunsche
Italien» 'umsast«, und dast eine Regierung. d> sich aus diese Er-
rungenschastenberusen würde, e» leichtl' rden wurde, die «roste
Mehrheit der Nation sür ein« unblutig« Losung nicht nur zu ge¬
winnen, sondern zu begeistern. _

Der Glaube an die Sendungveulfchlandr.
Eingesandt von W. F. S chmoe l d «r.

In Wirklichkeit gibt e» (für Deutschlands nur die Wahl zwi-
schen»Weltmacht und Niedergang" «Bernhardis. Entweder must
Deutschland die Ausgabe Mt, der ungeheuren Anspannung aller
Kräfte die darin liegt, aus sich nehinen odere» must sich sur die Zu-
tunsk darein ,indem sein' Dasein al. eine Macht .zweiten Range»
obn« Mttaestaliung. recht in dem kommenden Weltalter dahinzu-

schleppen. "vieler .Gedanke ist e», der den Patrioten de» »rosten
Lande» unerträglich erschein,. Wie ein kategorischer Imperativ
siebt ibnen die Ausgabe de, Bolle» vor Augen, der Well den
Stempel seiner nationalen Idee auszudrucken. Die, ist da»
Geheimni« de» modernenen Imperialismus: »nicht blost ein Streben
nach materiellem Gewinn oder nur ein Wille zu Macht, sondernw 9krantn>ortunaftatfüM für bif ÄirnfrhhEli. So fchorf unD
verftä̂dn>, °oll urteil? der schwedische Prosessvr Rudvls«!««>'> '»
«einem Werke„Die « rostmächte der Gegenwart kur, vor dem
Sri« , über Deutschland. Nachdem der »»»ländische Forscher die
Notwendigkeit ei,.!e» Zusammensthlusse» der Staaten au, dem
«urvpaiichenKontinent au»«i»andcrgelcl,t Hai, chbt er dem Getan-
»cn Ausdruck: „In einem solchen Zusammenlchlusterscheint aber
Deutschlandals der geographischund kulturell natürliche Führer.
Für Deutschland selbst würde da» bedeuten, dast e, al« Verwalter
de» Erstgeburtsrechtes Europa» den Weltherrscherberusantret« und
dasiir die unermestlicheKraftquelle au.nüste, die ihm bi» heute
noch zu sehlen scheint, der Glaube an eine solche Mission.

"' Ein au»ländi,cher Forscher glaubt da» deutsch« Volk beru en
zu einer Weltmtssiv», doch der Glaube an ein« solche Sendung
stbein« ihm im deutschen Volke noch»ich, lebendigz» sein! Gib!
UN» da»" nicht zu denken? Zumal in dieser horten Zeit der
moraitsthen und physischen Äe'astuntaprobe. in der b.e Böller o>«
aroke weltvolttische Vilan» ziehen. Auch in diesem« eltenbran»
ossenbart die Sei, ktian-theari, ihre ganze Wucht, die Auee c der
.ftervorragendstender « Liker, die dazu beritten sind, der Welt den
Eteinpel ihrer nationalen Eigenart auhzudrutten. ob angelsachlttcher
Eigennutz, sranzösische Entartung, russischer Despottsmu». »der der

unseren Kolönialbesist: m «ein
sruchtbarer Boden, wie soll da etwas wachsen! — Ich habe einmal
ein Bild von Südwesta,rika gesehen mit lauter Sand, gellen und
Kras wie kann da in Afrika etwas los fein. "u
mina,' daß Südwestafrika ein subtropische», arides Gebiet ist. wäh.
rend unsere anderen afrikanischen Kolonien rein tropische Lander
sind daß das eine fick, vorwieaend zur Biebzucht eignet, indessen die
übrigen.zum Pflanzenbau. Bei wieviel Deutschen kann man das
Wissen über Afrika in dem bekannten Saß xusammensassen- »Obenhreh „Nb unten spiß. durch und durch voll Sand und chiß. Ist
da» nicht traurig für einen sonst gebildeten Deutschen, einem Glied

.° " .eh' ' d« Menschen«. -
schlech?»", er leg» dem Menschen sein« «roste Ausgabe klar, er zeigt
Uw was er versäum», wo er «esehlt hat. Auch IN dem hier de-

snroäienen̂Punkt, ha« der Krieg seinen pädagogischen Etnslnst«el-
ttnd «m °» t ' r -swang den Deutschen geradezu in d" Sphäre
»mtar Länder und Völker einzudrsnaen. er hat ihn mit charte ge-
tebrt dast zum Leben Erpvrt und Import gekört. Ein vielver-
Ivreckiender Ansang ist gemacht, doch müssen diese rmsere vitalen
Interessen berührenden Fragen noch viel mehr an Leben im Bvlke
aewtnnen. sollen sie als wirklicher nationaler Gewinn gebucht wer-5 nn («itttr ganzen Kraßbett führt uns der Weltkrieg vor
Auaen̂ wie schwerwiegende« IN. wenn einem Bol» Welen und Ar«

Le '̂ könnenw"r ttm.n7" h»N.'n Lnbe ^ Fran^ n".mb

ssn««81ftsrä af
g» st-"Päda«°gk, »ssn, dem deutschen Volk di- Augen und mache
'°'"' L°ll ta" ' d.uttch.' »̂ rL '.n der Welt" Wirklichkeit werden
soll deutsche Eigenart einmal die Welt durchdrmgen, sollen wir
wäbrend eine» glücklichen Frieden, nach der Morgenrot« unserer
Weltpolittk nun a»ch den vollen Sonnenausgang erleben, so must
ied«r"vorgang in Ländern überseeilcher Ferne— »» ist«anz qleich
Unter welchem Läng», und » reiteqrad— von jedem «eblldeten
Deutschen al, eine nationale«ngeleoenheit bebandelt werden, wir
müssen unsere» Se,bst.rhal,un«„ rlebe» wegen,° °nm°h' nd ,->n
soll dentlche Kultur nicht einmal sterben, ohne aus Erden das Werden
beeinslustt zu haben. Wir dürsen nicht denken, was gehen uns die
sremden Menschen und Ding, senleit» de» Meere, an. nein, alle»
was an den Gestaden Atlaniischen. des Still' N und de»
Indischen Ozean, vorgeht, berührt als Wellvolk unser« völkischen
^ ^ Är ^müllen oteich einem Eauerte-g mit unserer .nationalen
Idee" di, ganze Welt durchsäuern, unserer Kultur wüsten« r in
aller Welt die Türen üssnen. auch»m bahnorettiend sür uns' " ''
.ftandel" I wirten. Bon jedem Gebildeten must man verlangen,
dast er nicht mit Teilnahmlosiqkeitdie DingeM «»« M" re de-
trachte«, sondern unter der Lupe nationaler Leb»n»>nt«>.stcn. er
inust sich den „Glauben an »ine deutsche Weltmission ane>>.nen.
Da» Erkennen, « -«reisen und Wallen der gebttdrten Schichtd>.
Dolke» legt unwider-uslich die Richtlinien scft. in denen sich Volks-
stimmung völkisches Handeln und politische» Streben bewegen!

Münster. Da« ftelloertreiende« eneralkomamnd- de» 7. « kt
meekvrv» weist in, Anschlust an di- unstnmgen und Verständnis.
lasen Gerüäiie und Uebertreibungcn, die vor einigen Tagen »aas
den grasten Wa„-nt-t-n in Galizien und be» Karpathen von Mund
zu Mund gingen, daraus hi», dast Uber unser« wirklichen Ersolg«
m,s allen Kriegsschouplästennur die amtlichen Meldungen d.«
Wahrheit sagen. Alle anderen Angaben sind durchau» un̂ uoer.lässig, » or ihrer Verbreitung must dringend «»rden.
Sie kenn unter Umständen sür die Beteiligten die ernstesten Folgest
"" "^ 2 >ä!5 »«u. In Eadweitschen steckten drei Kinder de» Inst«
manne» Sut, in Abwesenheit der Mutter «in« aus dem Felde«e«

! sundene Handgranate in Brand, die sosor«-xplodierie und t^ 0ttjkinder tötete. Die Grostmutter wurde schwer»erletzt und verstarb,
Di« beiden anderen Kinder sind erheblich oerletzt worden.

SettgemSze Betrachtung«,.
tü ^ taui MHrial

Maienla», W #.
war sonst der Mat gekommen, —wie sriedlich war di«Welt, —

beut ist sein üeiz genommen, - sein Frieden UN» vergällt, — denn
aus der Weltenböhne- steh«Mar» heut wehrbehäng». - da, 5«ld<
grau ha, da» Grün« - in di«s«m Mai »erdräng». - -

Sonst klangen mannigsach» und - traute Melodien: Komm
lieber Mai und mach« — di« väum« wieder grün, — bring vogel»
>ang und Zlieder—und neuer Erdenglück! —Doch dies«alten Lieder
— sie«reten heut zurück. -

Noch sind vom heisten Stteiten- d,e »rüder nicht zurück. —
und sinnend in di« weiten - schweift wohl so mancher»lick, —
(in Zeder gab sein leilchen, - dl« Vesten zogen au», — wer drin,»
di« ersten Veilchen- heut in de, Liedchen» hau,? - -

Nicht flicht wie sonst sich«ränze— di« Maid in» Lockenhaar,
— ihr Schatz eilt an di« Grenze, - - ihm bringt sie Blumen dar. -
4t muh in» Zeuer reiten, — Feldgrau ist sein Gewand, — auch er
wird siegreich stteiten sür» teure Vaterland. — —

Schlägt auch am lauschgen Wege—Frau Nachttgall Mit Lust, —
er fahrt jetzt andre Schläge so wach«, zieldewustt. - Und andre
Maienwonne— bring« UN» da» Ertrabla«, - wenn seine Sturm-
Kolonne— den Feind vertrieben ha». — —

Drum kling« Mailied, kling« - entsprechend dt«sem«rieg, —
komm lieber Mai und dring« — UN, «inen neuen Sie,! —Viktoria
last läuten— der Glocken Zubelchor, — da» soll un» Sieg bedeuten
_ >o g» st wie nie zuvor. -

Zur Linken wie zur liechten— wankt schon der Feind« Fron«,
— wie wollten sie UN, knechten— unb haben, nicht gekonnr! —
Nun wollen wir sie ringen- auch gänzlich aus die «nie, — dann
erst mag lieblich klingen— de, Frieden» Melodie! — —r Ernst heiter.

Nassauische Nachrichten.
Wiesbaden. Die Verwundeten, die sich hier aulhtelten. durs¬

ten srüher den abg«Ichlossenen Garten hinter dem Kurhaus» unent-
qcUlich benutzen. % un ist bekannt geworden, dast die Erlaubm»
dazu rückaänqi« gemacht worden ist. wa» b' rech>ill>erweile iebtai-
,»n Unwillen bervorgerusen hat. Man wirb qelpann« I°>n bürt' N.
wie sich da, Kurbau» zu dieser unverständlichen und abstostenden
Angelegenheit stellt.

— Der « orverkaus sür die beiden Gastspiele des Kammer-
sönacr» Lev Sleza» am Dienstag, den 25. Mat <ai«aiar) und am
Feeitoq. den 2«. Mai lRbadames) beginnt an,> Dt»n»Ia,. den
11 Mai d. Is . an der Theaterkasse, die auch Vorbesiellungen ent-
gegen ninuut. Die Vorstellungensinden bei ausgehobenemAbonne-
ment statt.

— Unbemittelten hnussrauen will die städtisch» Kommission sür
Volkrernährung Kochkisten  zur Versügun« stellen.

Abe n t en »r l u st hat den 14 Jahre alten Schüler ffiit-
heimi an» Biebrich, welcher sich heute in einem Rettung»hause
besinde«. zum Diebe geniach«. Er ncrschasste sich in ber Zeit »am
1:1. bis zvm 18. Februar zu drei verschiedenen Malen mittelst Nach-
ichlüsscis zu der Wohnung eines tauben Herrn und entwende«» au,
einem Vertikow zusammen etwa 78 Mark. Don den, Geld» be-
schasste er sich zunächst ein arostes Messer, dann mochte er Spritz-
ionren noch Wiesbaden und Fronksuri. Die Straskammer ver.
urteilte ihn .,» zwei Woche» Gcsängnis. indem sie zugleich deschlost.
ihn zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu bringen.

{<•. Die Straskammer verurteisie de» Landwirt Wilhelm aus
Buch bei Nastätten ivegc» schwerer Beleidigung des dortigen Bür-
aermcifters Anlmann. mit dem er geft-anntem Fuste steht, zu 188
Mark Eeldstrose. Wilhelm hat dem Ortsoderhaup« vargeworsen.
dast er den Söhnen reicher Eitern die Rellamationen besürworte
und tosiir sorge, dost die ..Gesellschasi" de, Bürgermeisters in die
nächstgeieaenenSamisonen. wie noch Mainz und Umgegend zu
liege» kämen, nuch in einer Eingabe an da, stellvertreiende Gene-
raiknmmonbo de« I». Armeekorps in Franktur» a. M. derlei Be-
schuldioungengegen Aulmann wiederholte, die sich alle al» nicht
stichhaltig erwiesen.

Sck->rrfl«>n. Am Moi ing soll darüber beraten werden, ab das
Strandbad in diesem Jahre in Bcirieb genommen werden soll.

Franksurt. Durch Explosivn eine» Fasse» mit Chemikalien
brannte im Eilgüterbahnhol etn Süterwagen vollständig«»».

— Ein „Adler in Eisen" soll hier zugunsten kriegsgesangener
Deutscher ausgestelltwerden. Die holzskulotur soll2!i Mir. hoch
werden und aus dem Echillerplatz ausgestellt werden.

Mainz. Vom westttchen Kriegsschauplatz ist im Gürerbahnhot
ein groster Elsenbnhnzug mit erbeuteten schweren Geschützen ein-
oetrossen. Die Kriegsbeute wird vorläustg in Main, untergi-
brach».

Um  tat Müachrner„Sam* “. . >
planiere. i!

Der Pionier ist iedcrzeil . ■.?
hellwach aus seinem Posten, %
Ist innner schlag- und hi>s»t «r«it, . .
Löß» keinen Nagel rosten.
Er bleibt sein Tag em schlanker Mann
Beim Schanzen und beim Schassen,
Legt hurtig Weg unb Stege an .
Und trägt Geine»n Assen.
Und men«, der Feind auch Wunden schlug
In hau» und Bah» und Brücke. i
Und macht' er'» noch so schlau und tlug, . ;
hieb alle, ring» in Stücke. ,
Wir sticken sauber, bauen gut
Mit Bohle und mit Stange.

, Und ist der Mörtel oft au» Plul,
Sv hält er doppett lange.
Rückt»»» ber Feind zu dicht Hera»,
Strrckt au» die b-rchc Klaue.
Nur Immer näher! Manu sür Man»
Berhaun wir im Verhaue.
Meint er, ber glust sei uns zu breit
Unb»ine sichere Falle.
Schon hält man den Panto» bereit— . ..
Und drüde» sind wir alle.
Vorwärts und durch mit raschem Schritts 1
So kommen wir vom Flecke. . ' ■-i.
Wenn un» was hemmt. . . mit Dynannt ’
Schasst man sich freie Strecke. .
Wir reck,neu gut, und sicher«risst j
Auch unsre Handgranate, >
Eo kennt der Pionierlnuid Sck,rist '■ !
Manch«kindlicher Loltale. t

~T Für DeutschlandsEhre schlägt uns Heist ' ' f
Dar Herz in stetem Schlage. ' . ' ,!
Wir jikb» durch Feucrsglut und Ei»
Zum grasten Siege»tage. —

' Ist Frau und Mädel noch so weit.
Un» hindert'» »ich, am Glücke.
Wir bau'» selbst dura, bie Ewigkeit
Demh-rze» eine Brücke. -
Gebt au, dem Lei», da, WeUenya-i»,
hob« ihr nur kein« Bange!
Der Pionier, der besserts aus . !
Mil Hammer und mit Zange. — z
Winkt uns der herigott einmal dach . >
hinaus die Himmelsleiter.
Da lächeln wir ii» Sterben noch: -
«amrad. nun bau Du weiter. "

Josefa Metz. '

Wi cderg en c su n g. „Pressiert's Eahne Icho wieder sa
an d' Front?" — „Ja — i Hab" n>a damals no a» Jranzal'n
g'mirt«, und ter Kerl tön»«' I>a»>End" inzwischen umgruppier'».

Englishe Vaterlandsverteibiger. „Jeder vast
uns uill sei» Lord Kitchener, Millionster— desucge» ist uarlenä
immer einer a,.j de» andern." ^

Die Leute neune:, egt das bekannie militärische Reisgericht
nicht mehr ..btaue» Heinrich", sondern„Antwerpen", weil wir in
Antwerpen so viel Reis erbeutet haben und es vielleicht daher sä
viel Reiäg,richte hier gibt Da höre ich neulich einen Soldatc» im
Schützengraben, betrübt in seinen Etziiaps starrend, zu seinem
Kaineraden sagen: „Och. hädde so doch bat Antwerpe nit l»se>
nomine!"

Deutscher  K r i eg er , h u INor.
Auch in den schluninsien Lagen verlästt unsere Soitate» der

Humor nicht. So tras ich vor einige» Tagen einen mir bekannte,,
Kr>egäsrciw>ll,gen. ein diutjnngcs Bürschchen von kaum achlzeh»
Jahren, den das Mitzgeschick gclraften Halle, zwei Finger zu ver¬
lieren. Ich sprach ihm meine Teiinahinc an», er aber lachte dazu
und aniwartelc:

„Ach. das ist gar nicht so schlinim. ich bi» >a npch im Wachsen!"

Ein uralter inaktiverS. C.-cr hat den Rotreserentar gemacht
und rückt sehr spä! als Kricgssreiwilliger eine» bekannie» Ulanen-
regiments ins Feld. Es habe» graste Iruppenverichiebungen stati-
gesunden, und daher ruft ihn aus einem Eiapoenbnbnhos ein Offi¬
zier an. „Der Man! Z» welchen, Korps gebären Sie denn letzt?"

„Inm.er nock, Franconia-Tübingen. Herr Major!"
verantwortlich sür den gesamten rctaktionellen Teil Guido Zeidler,

für den Reklame- und Anzeigenteil Fritz Glander, Biebrich.



Neueste Schuh - Moden
für Pfingsten und Sommer.

Anei bannt erste duntsebe Marken.

Schul:waren für Damen , Herren und Kinder . Ferner Sandalen , Turnschuhe , Scbnlsllelel , Lasllngschuhe , Jagd - und Touristen SUcfe !.
OrOssle Auswahl ! — Bekannt billige Preise I

SdmfahUBlS SffUfflOl Wiesbaden , IHarktstrasse 22 Klrchgasse 43.

aurI. stuft.,i in»in»r Rilliirkr.it !

Die teste ReUane
ist die Empfehlung durch die eigene ku«r,« u.u.».

l assen Sie sich von Ihren Bekannten,  weiche
welche meine Herren-Oarderobe tragen,
cr/ählen

wie 1öv.enstein's Herren-Garderoben halten
wie 1' »weiKteiti’s Herren -( tarderuben sitzen,
wie I.rmpn t̂ein's HerrenGarderoben sich

durch nnerreichtp IVei'Ayir.linki’it mul
t :-. .iii/

iiiimrm M ;mM
Für dis Püsisitest

liabc ic!i eine lOoOforhe \uswahl.

Enzö0c
I zum gioilen Teil aus eigenen Stoffen
I selbst angefertigt.
| Modernste I- und II reihige Formen.

Für jede Figur tadellos passend.
I’xtra Arbeit.

Meine beliebten Preislagen

Für Herren-Anzüge
M, rli |jF | |TF| jTF| |lFj || F| |7r|

\Wj läFj\!r \ [W]  jsFj |TF|
fite  Junge Herren von H —20 )r !,ren

M«rk pF] jlFI IlFj 13 |lFi || Fj
tnüi niiWm «5»

Elegante Knuben -Anzllgc »He modern. Fasson*, ca. 1500  Stck

«...r r r 4"s5*r r tr m* ir
Frau Löwenstein ww«.

t Mainz , DahnhoVstr . 13 . 1Ä
Kein Laden.

. . - vomHmiptbafiiitiar.

Mein OMchafu*
Prinzip Int

lllllllill
Kredit

an iodarmann.

Möbel
Kompl . Einrlohtungan

Eimslna Möbeltlüoko
fetiipr iviehr Auswahl in

CbrM«
H(*<Ui» aufm . IJ#-iionuiig

J. Wolf
Wiesbaden.

Friedrichstrasse.

lassere Ware tÜTweäiäer Mi1 H

5llnl)Rll(ftjJliilSI®en
zu ucvfi.ufcti Ml

Ovlehvidifirrtfjc22.

Pr ins pl - je jenkn
empfehle meine anerkannt vorzüglichen

hiti-ê burg' und Srpp-iintuchen
in >Psund-Packmigen.

sowie meine vorzüglichen Anana». und Austeia-rorte»
und Lörtchen.

Ernst Stemmler , stnOilglNkltlkr.
VIrmcurixhrtrafec tr. fieiuntf 1 : 7

rm , 'W 'GImvmWWBWUK u \m

rieht radikalCold ^ dst
rarb u geruchlos llrimgtd Kopf
h»utv.Schupp«.Schinnen.brfoi .J
d. liiurwuch», verbat Ha«raur \ ii.
u.ZuzugnetterParasit . Widitj « i
Schulkind Taus. v. Aueikt.ni.uniz
ncl.t nur in Kartons&M.2 ~u UM
Niemalsoffen«utgewog. InApoibiLUrog,N»cli*Juii.wei*ein.»urück.

flv o.b eißveisb etmßr . Hlvrad.

•  RheumatismvrSicht und Ischlar.
UurzeTpe « -« ehandi .« er»>em-
»lohien . Jfliift. 'HttKt.  Sprecht«
9- 18 n. K- it Ubt JUcrrinne

Stlit « lau . 81 .baden.
«ddt»er,affe 18, l . (Mur,

j'vt'c.uiuieiccn
iBedaodlnna nach Dr . 2fwet-
Brandt.» v - f. « rauch. Wie»
badc - .Marktktr 25 Lvrr Oselt
3 —" Ubr . auch Uamnra e ^ . 1O0

nntzfickende Damen-
K«gtüm *lotfp «gta «lim
.Wunen , 140- 1r>ft crn hrcit fr

Fre-i*»Mk «—10. jetzt «Ib . 3 bO
4 50 . II50 . jjhttudo flnska
für inocJtTUP Koalier . Sport-
AnzH*:« in Tuch und Man
ehender werden blili'r v»-ik nift

II . Hirnzwrljj ;, Wiesbaden
Fauibrunncn-Slraße

„ Rrftauratian zur
Knnchrn-, Roll - ii fMnfrrMjttifcn
L)ör >'l »Rivvenipeer u.Ü«i m. Int*
muTÜ, lof) ^ kocht. ? d!i- kfn
ireu«i« AudtchnUt. Oy.  föcbcv,

Min NWWM
tKrUhrr « Sterbeka,, « «»«». 8«8V».

Un«4'zal,II» ? n,b «nnledi,Lnde >90 : ILIiV « » « . « mttill ».
yeld im Mlcr van 18 dir SO Zahr -n 1 M . ron 31 bi, 35 Zabr-n
2 HI., van 36 bis 40 fahren 4 IN. und von 41 bi, 4d Jahren b IN.
IHoniilMbellrair 1 .41 . Di« Llerberrnte bdedgt für 1915 nach
bem t. Jahre 50III ., nach dem 2. Jahre 100 IN , nach dem 5. Iahe»
2  0 M , nach dem 4. Jahr « 300 NI , »ach dem 5. Jahre 400 IN.,
in, 10 Jahre 450 Nt. und im 15. Jahr « 500 IN.

Nnmrldungen nimmt fiel , entgegen : I''. Weimar , Nathane»
hrahe 49, Pü . Rapp . Mainzer Ltrah« 22 und der iiailendoi»
81 . Hflhlar.  Nalhausllrah » 72.

Spaziergang
itttf die Tchiersteiner Heide!

8<v n Oiabnho! Lchierttkin den tchmareea Vanlle » toiaend über
Ach erueincr veide. ^-rachluvllcn, eintiaariige « fternbuck in den
e a!,r >>« Via , „r vaiigarler dauae und zum nrofjen liribbcra . in
Sfi* 1 evnniid . >ach ©cifm und den Mbein hiuaui und btnmuer.
?! V'V ?ti ' »ij«»ii!iii!i«»bl4U. Tchlah ichrendenber«, ftutfitiau» Rhein-
blut tSCJa-b.ultiimofi, « i» ,n >u, Waid arieaen . Ichvner wnidgnrlen.
varil aucher iOahre und Puchen, Iripstgekrilerlen hipielweiv. aale
<krhoiun„i. Durch dao Lieilburgrrlni »ach v,,brich lurück. -

8u7«>uh 80, Giuuden . Ba

Mm° Keks
Brefinhols°EmnoitoUeD

liefert prompt frei  Ine Hane.

W. Oail  Wwe.
“ Fernsprocher Nr . 13. « *=

Annabatml . ll . ni Ernst Oail,  WiMbad . AUm V
GS eh 5 Her , E •en!:»n<lIuo^, Uathwitrsto Nr. 8! .

»ii verminen
"1 82ie»badener<2lr . 15

Oiiit indblieries
Mauinrbrn dtmuict

»n verinie.'eu •
:9a». e hrieinannslrahe !:!, I.

WrcunbiTw»blictu <i iiimmer»u vrrmineii.
* ttr -edrichilrahe 3, 2
ffiinlam Biiibllcn «« Zimmer

»u venu Armriiruvtlr . 0 is«0
Tveiberanu« l»

Wohnung
zu Vermieten. *

fl ctortt* WttbnbctHrc.fje Ui 1.

2 Ummev u Itiirfjc ;T#ntfinita*fiv", s’.i uv,}?* iKtir.ftii. tr»s?f
- ’T'h' tf 't. kk. iZürqern

SV vhnung
Pa,derb . 2 Hrmtacr ir Nirche
tv'vet c2>. 1. ;»utii, bafrlMt mich
krdl. Tnrt*ioub»mttg, :?Mtmmevu. atrche4'.' urrmtctfn.

yirifcdvf',»Anhahvöhc1t. *

Me iattäjiaj
im iLklienbau »II vermieie ».
>57 llolll ;rnfrf 18

Schöne ü’iJImau 'ttnobBmtB
mu nubclivr ir, ruhlarni Smilc
»ii verminen.

i'iad. lkaileiiirahe i. i «'oben

a . Libri » l 'idkN-.. Iiiidv" ÄuStlchi.
3 a> tiiinmer , ar Ziüche „ vd
riiaasarde kviori bill zu verm.

'Jini). Rb ' lii ' irakir »1, 1. *

«chilne

«t . Zimmer. Nllcheu Sveichcr-
oerichiaru. nll.Silbe», »u nrm.

9.4h riaiierpiatz 10, p. 400

Aiinlnfte SS
Seiienba «. „ rierre tübtch«

ii. Rah bnteihft. I
Mi!
»crni.

eu[BIH
Jabnttrnhe *, Seitenbau Ist
eint 2'SitllllttMüOl»nm1. Juni»u vermteicn.

584 Oailervlab », m.pu».

2 SinoKUhgi
mit Maniarbe Im Bvrdrrbau»
iu vermieie » 638

Siaiiaahe 14,

««leeaumlne r . . ttm «ieemnb-
■ana im vimerdoule ivwie eine
»aamntbaaa » im vorbrrhaute
»u «erniicle » .
420 iliaibaudftrahe >0.

»..'limmerwahnnna
»u uermieien.
*_ Oiliabeibenltrahe 13.

Eine

caentl.m.3  Mansarden IN verm.MH « achaaile‘22.
*■«• » Zimmerwobanna

»u vermieten.
*_ »eldltrahe 0.ÄfÄS ‘r
im Dachtio?!Zrank?u» er Sir .>8,

_ _ B53dubehiir, Dachwohnuii,

totarl tu vermieten.
_ fttUbl

m
m.
hotslv' N R.

78 ? " -
.JB>».1. io ».

aber alt.u», ganz oder»iieilt obe

8u »er mieten 413
Siähore» » ailerviah 0 na»

S-SWUkkMvllW
bebür in vermiet«».
iatneer « ,r. 14 ,4b

i-WmtkkO«
« »glichst Im öderen Stadtteil,
tum I. eiiober getuchl.

Rngebote mit « reisanaap-
unter 1180 an di» vtetcha-..
stelle d». « I, '

mit ZiRLH. '

Slatie» erbeten.

«!
sch. ch«Zlmmerwohntt».
mit allem Zubehör»um i.
April zu vermieten. ICH

Nähere» Ldoltllrahe 1.

HUHMH
mit Zudehiie tvadeetnrichtuvri
totori i » »ermt/ien ivi

iüb. « beibaidstrahe«. I.
»ennltnrter Etrade St»

e*»l«

Ab Im i . Stock »um 1.
,J  vermieten.
«re« dalrlbtt. 135788i,lü "«crmtcleniRLder

»ei,bare » Zimmer
iu vermieten.

Bachgastr 4.

»vetiwell all esimmerwodviivn
^ »«rmteten.̂ Räderel bet ilui:..

m ien Setten
etibtniig Neuaail t'

Sitter-, Sauten*rot)
»rtrtlt gründlich H3
Im 9.  Senler . Kailerste.45 p.

«ut.l.SWt«lb
Ssd.OVtg.low. Stnnarnbobii ' «
»am Setzen,n habenVelbstrahe».

in Inden.
attrtamt « randlckeib558 Dotzdenner Slr. «ii.

Wll Milk
Slehnn, «« 8. ». 9. Juni 1913

chrwinn» im Gelamtm. ron

50,000«.
1Hauptgewinni.w.v.10,000 MIi
1lzauptgewinni.w.». 5000 Mii'

ufw.
rose ZN\ Mt.

3u haben in der
SBttetHiRMhte

Rathaussiratze 16.

Line Mobilst
btt nallcr

FirStr an Lrln
odermevrr 'S Serba -Srlte.

»ravM .Ge,r »I,« »rU»,schrei' -i
, » ch erlaube mir aan» era.

neust « tliuieUen, bah ich n:
»rohe nasse Niechte am 8ie>,i
bniicnndbielewedurch« ebra
von Vtzeemrver's Oerba-Scnoiivtzeemruer '«
Slif
ca. »O-J. dee wirlS imetzee»»er--"r .. StA. uii

wtrllamenStvt,.
t - , Zudabeu in
ÄCMtcabciNic r.

_ viarchSrogerie.

8000  Mar»
au«, 8 «mvotbc» »u •>/„ «er,,
west unter der Rah. 9!ranbni-r.«cherung«taee von einem naivtÄatÄ;



» Bl« Brotmardenaatgadt für kl« nächst« Woche flnk«t am
Montag in kct g«DOl|nl«n weis« statt. (Fs wirk , »k«t«n. kt«
üdrig»n Mark,» zurtickzugeb-n.

» Der » Ischal von Limburg hat orrsügt. da di« »tagen
liker uncnstandtg« »teidertrachten«ine» leite» der Frauenwelt
setkt in der «riegszei, nicht»achlass»», hast alte Personen, dt« mit
lief ausgeschnittenen» teidern oder mit btotzrn Armen in der Kirche
erschetnen, ket Au«teiiung de» Abendmahles übergangen werde»
sollen

> Kaaesichts der durch den Urte, hervor,«rusenen Berbätlntsl«
aus dem Nahrnngsnitttetmarllt hat der 5tsch«retoer«tn für den»«<
gierunasbezttt, Wiesbaden augereg,, datz kt« vürgernutster-ten«der
sonstia« , ««>, »«,« Stellen ki« asskaldt,« Besetzung aller Gemeind-
(eiche, vrandwether, lünipet und ankerer vertalsener lleichantagen
mit jungen Zischen,  namentttch mit «arpsen, Schiet«» und
Aalen veranlassenMächten.

wc Wiesbaden. Bor der SIraslammer  stand dt« Frau
de» lünchcrmeister» Wiederstein au» Eltville wegen verleumderischer
Beleidigung. Sie halt« in einem anonymen Briese an da» Won-
v«rn«ment Mainz zwei junge Leute beschuldigt. hast sie durch um
gesetzliche MUtei ihre « esretting von der Dienstpst ch erwtrN Hab
ten. Die Leute wurden unterjmht und dabei seftgestellt, datz st« >n-K oraanis<t>rr Fehler zum Heeresdienst untauglich seien. Dieiktaat« erhielt2 Wochen fflctiinqni». — « eitern wurden»wer
Geschwister im Alter von« und lst Jahren in» «rankenhau» unter
Berg>st»na»«rscheinu»g«n «ingeiiesert. Sie hatten Nudeln mit Därr-
vbst gegessen. Nachdem ihnen der Magen ausgepumpt war, »rhot-
itn  sie lieh wieder.

Kol*. Posttagernde Seudungeu können von setzt ab nur gegen
Borleguug von Ausweisei, ausgehändtgt werden, die von den Po¬
lizeibehörden. aucgestellt sind. Die Ausweise müssen die Photo-
grnrhie der zur Abholung berechtigten Person„ ilhatien und haben
nicht nur für den clnzeliicu Fall, sondern allgemein Giiltigkeit. Die
von Pcttzetdehvrden aus dein Leretch anderer Armeekorps ausge-
stellten Ausweise geilen auch für den Bereich des diesseitigen Ar¬
meekorps. Postausmeistarte», sowie Ausweise anderer Behörden
usw. berechtigen nicht mehr zun, Empfang postlagernder Sen.
dungrn. _

Bilerlel ans der Umgegend.
Mvmbach. Die Saiaierttle ist geg-uivörlig hier in vollem

Gange. Sie verspricht ei» tUgcbnis. wie es besser seit Jahre»
nicht erlebt wurde. Aus den wciie» Laiatselderi-, die sich an der
Bahnlinie entlang zwischen Biombarh uni) Budenhenn hinziehen,
steht Calatkcps an Salo.tkopj in langen, uiumterbrochene» Lmien.
Nirgend» ist eine Lulle zu seheii. da der Frost nicht den ger ngsten
Schadeii verursachte. Man rertiiiel mit einer reicht chen Boilern,c.
Gegen7 Milltonen Stück der prachtvollstenSalatkopie werden>n
de» nächsten Wochen hier nach alten Teilen Deptschlands bi» Mün¬
chen hitivnter und weit hinaus nach dem Norden bi» nach Hamburg
»um Versand komme». A,ij dem hiesige» Bahnhos« herrchl legt
wochenlang ein besonders tebhasler Betrieb. Ganze „Saialzuge
werieu täglich hier adgeserltgt. Gerade in der jetzigen Kriegszett
gewinnt der Sota«als erster Massenartikel„>Frulisahrsgeiniile ei»
Baikreinährungsiniliel erhöhte Bedeutung. Daher hat die Bahn-
bchörd« onch die umsassendsten Vorkehrungen zur raschenB-sorde-
rung de» Salat» getrosseu. Auster den sahrplanmasttgenE.lauter,
nüaen sind noch mehrere direite Feingüterzüge, dt« wahrend der
ganzen Beit der Salaiernte hier hatten, sür den Salattransport vor-
gesehen. Der von den Grosthandlern gezahlte Preis stell, sich vor¬
erst noch aus 2.50 Mark bis 3 Mark für hundert Stuck. Der Ge
fainteilö» <•>!» der Saiaternte stellt sich hier in der Negel aus über
100000 Mark.

Ifckttagh- usm. Da» hiesige Schüssengerlcht»«-urteilte den
wohnungstosn, Arbeiter stellt» wegen Betrüge» und Pidklstanb
zu dt» Monate» Gesangni». Al» Seljwindler In Unisorm Halle er.
angeblich«in verwundet»« «rieger. Im benachbarten Suderwlch, ln

. mehreren Fällen Liebe», °b«n und Geldbeträge ergaunert.
gchleswlg-vollletn hat seinen ersten weiblichen Postboten

erhallen. ' velm Postamt in lastlund im ltr.ts. >,ad«rsl.d,n wird
bl« Bestellung ln, ländlichen Bezirk durch«ine Brieslrägerin aus-
geführt.

München. Die Ivsährige Verkäuferin Llccert und dl« 20jährige
Gastwlrlstmhter Nuhland haben ill) bei einer«ahnsahr« im Am-jmersee ertränkt, nachdem sie an d,e Eltern Abschiedsdrlese gerichtet

\ * B,t»ta «. Der Redakteur der »Düna-Zeitung", Seraphim, ist
| wegen seiner deutschen schriftstellerischen Tätigkeit nach Nordsibirien

MnUnnd. Pros. Rieeo von, Aetna-Observatorium beobachtete
aus der Sonne «ine grotze Pro,überall.,. die «ine stohe von 177 000
«ilomcter hat. da, ist etwa 11 mal so gross wie der Erddurch.
'"' fl Benin. Der Zar hob die Versügung der Leitung der «aller-
lichen stosoper aus. wonach die Opern Wagner» vom Spielplana w.
geschlossen sind. (Schon mehrere Tage vor der Kriegserklärung
nechinderten russische vssizieie aus einen, Konzert in PetersburgI
da» Orchester daran, Waguersche Sachen zu fpideti.)

«rarste« aAricbten.
vrp«ld»r»-vir>st

Zur Torpediekurg drr„Lusitania".
Ein zweiter Lerlchl.

W« na. L, n »»n . Mai. Da» Beulersche Bureau meldet:
Die lotpedierung der ..cusilania" ersvlgke gestern mittag2.31 Uhr,
nach einer anderen Meidnn, 2.» Ahr. Da» Schiss blieb »ach
20 Minnten fielt. Passagiere und Bemannung zählten zusammen
1900  Personen , nach einen, anderen Bericht WM. und zwar 290
erftcr «lasse, 662 zweiter. 333 dritter und 663 Mann Besatzung.
20 Boote tonnten zu Wasser gelassen werden. Nach einer Mel¬
dung der Admiralität wurdW 300 bi» 600 Ueberlebende In 0«eeno-
tvwn an c-nd gebracht. Diele mutzten In» «rankenhau» gebracht
werden. Mehrere starben. Auch in «>n»dale ist eine Anzahl»*"
Passagieren gelandet worden. Der hasenadmiral von vueenilown
sandle eine Anzahl«einer Fah,zeuge.nach »er Sielle w» »er
Dampfer sank.

QMffettfflftcr MÜüÜmT
i «oraugiichtliche »Sliterun,  für die Leit vom Abend

de» 6. Mai bi» »um nächsten Abend
ziemlich heiter, mit gusnahme von Gewittern,«a Iroäie«,

lemperatur nicht geändert, dstliche wind«.

veraschter.
Die deutscheB-Ikoschullchrerfchaft hat für die »rlegssursorg«

bi» jetzt nahezu drei Millionen Mark ausgebracht. Eine Sanimlung
zum Besten der nolletdenden Lehrcrsam,i,-i, IN Ostpreutzen̂undtkllaki-Lothrlnaen ergab über 200 400 Mark. Bon dieser Samm¬
lung süld bl» sttzt In 1300 Fällen 164 000 Mark au-gezahlt worbe».

Aeberrkakomätzlgefreiwillige Feld̂ IstNche. Wie ei,, neues
Armee.Verordnuuasdiattu. a. antündtgt, wird den uderelotsmabi-
oen freiwilligen Jeldgetsttichen neben der Pseid»ausrus>ung,ve,-
hüst von 30>>Mark est.e « eihiis. tn gleicher stohe sür ihre perion-
liehe Ausrüstung gezahlt. Sie dürfen ferner den durch die Aller,
höchste ibabinellsordre vom3. Jun, 1013 sur die ctalsmatzigen Mi
liiärgeiftlichen uerordnelen Feldanzug trogen. Di« bez»äl,neten
Geistltchrn sind nicht Beamte oder Beamlenstellvertreier. |°ob<™
»em liiegsührenüen steere neben den beamteten Mituargeistlichen
zur Verstärkung brr Seelsorge zugereiste Ztottgelsttich».

Da» Arle» über den .weltpastor" Mtebl. — dieser Ausdruck
wurde in der Berhaudtun« gegen den nu» zu fünf Jahren Gesang.
Ni, und «uns Jahren Ehrverlust Perurteillen geprägt— hat in
psychologischer Beziehung manche Merkwurdigteilen emhullo Dn
SOährige Seelenhirt. der tn einem vornehm-deha,lichen ste,n, in
einem der teuerste» Viertel der Relch-Haupiftodt wohnte, war nicht
etwa ein von Natur ou» ocrbrecherisch veranlagter Mensch. m>
Gegenteil sind in seinem Leben manche chüge vorhanden, dw ihm
einige Sympathie verschasien tönnle». Er hat wiederhoil bedräng¬
te» Leuten ausgeholscn l,nd ihnen grotzere Summen zur ~.cr
fiipung gesollt, ahne sich Schuldschein oder Zinsen dasur geben zu
lassen. Mit seiner Fra» und seinen beiden Kindern lebte er m
scheinbar harm°nisä,-r Ehe. Er war einer der gesuchtesten Redner
der !>icich»hauplst»dl. den unvergetzlichen Schauspieler Matkow»Iy
und andere bctannte Persönlichkeitenhatte er begraben und se>n
Berkebrrkrei» war amtlich wie gesellig glänzend. Seine predigte.,
erschiiuen vielfach im Druck. Man fragt sich immer wieder erstum,I.
wie ein solcher Mann cnlgieiscn konnte. Die Berhaiidlungen Habe,,
ergeben, datz der geschäftlich»nersahrcne Mann. «>ner NelgiiN»
noch weltmännischen, Prunk folgend, in die stand« vonA-Idmach-rn
geraten ist. die sein eigene» Vermögen und da» ihm anv-rtraute
Geld Fremder klein zu machen verstunden und den Geistlichen un-
bemerkt in die Maschcii oc» >ueltl,ch»n Leben» hineinziehen tonnten,
in oem crschiictzlich slrckiichelie. .

Trankreich al» adfkinenle, C«n». „Petit Parisien illoubt zu
wissen, datz die Regierung demnächst in der Kammer einen besetz-
onlrag cinbrtngen wird, der die sterstellung, den Bertous und den
Transport von Alkohol in scgticher Form verbietet. Aperltts» und
alle atkohothalttge» Getränke sollen sür di« Kriegszeit edensalls ver¬
boten sein.

Theater-Spielplan. Hj
«»uIPIche» Thentet In » teiMicn.

Unäffontlichung ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung dg»
Vorstellung.

Sambtag. 1 Mal, « boa. » . .Genovtoa' . « nk. 7 Uhr. Gode
eo *iM«*!V l|&hil, Oberon JIM 7 Ubr. .
Monia«, >0. Mai Abon. v . In , wi tlien lltästl Jlnl , Uhr
Dienoia», 11. Mai. l « i':g-orfie»ur-»: Tat  ktbeingvidAni ,Ujr.
Mtliwach, U. »ttat. 2 lliingoarstellung: Die Walküre Ant v /. Ubr.
Donnerklan. ,3. « at. « ban « . Die « eurnEen « nk 7 Ubr.
rhrettag, 14. Mal. * tzkingoorstellung: SiegiBed Ant. 00. Ubr
Sauittag . 13 Mat. Brtnz iirtedrub von Homburg, vilkkprttse
7wtntag?l0̂ 'Mat. Aion. E. Die Bauberslöl» Aut 7 Ubr.
.kontag, r7. Mat, 4. ttltngvvrNellang: « Slttrdämmtrun, Anl.
»/ . Uhr.

Iftfidenz lheater ln wiwbnbnn.
Sonniag, 0. Mal. 7 Ubr, iveniton Echöllrr
Montan, 40 « at, 7 Uhr, Go'i'vtel Lenin« nderien! Die Aiarchen

»an ber Geigt varber : Die lerne « rtnzrllt».
Dien«,an- l >. Mot. 7 Ubr. Moria Tbereüa
Snnliiil ! d Mai." "vl,r!' « !«' ick noch tm Nitaeltleide. . .
Fiesta, . U.  Mal. 8 Ukir. 28. ttolttuovttniim«: # ntetl«n».
Samkiag, 13. Mai. 7 Ubr, Neu einstudirn: In , vanleu mack
Svuniag. 16. Mat. 7 Uhr. Im bunten Mock

Buntes Allerlei.
«odleni. Da» Stadthaus ist van einem näckstlichen grvtz-n

Brande Hein,gesucht worden, dem namenUich die Raume de» liei-
bauaintes und damit auch viele ischnststucke zum Dtzseri>ks» st>
Nvd Durch den « raiid wurden auch die ,,rensprechln>ie» »au,
Trier und linlsrheinisch abwärts unterbrochen. — Zu dem Brand
»t weiter mitzuteilen, datz der Betrieb in vo lem UmIang äii rech-
erhalten werden kann. Berbranni sind hauptsächlich nur alle Akten,
die aus dem Speicher lnitergebrocht waren. _

bester! Der « lntoerlust hat Dich geschivachtaber durch uusere
Pslegc sollst Du bald wieder krästi« werden. Du mutzt nur selbst
den Mut nicht verliere»! Ich brauche dich noch so notig!
fannc ich denn olme meinen geliebten Boler an.'

n£o l)t.ft Du mich wirklich so innig tied. mein Sah»? sragi« der
Sterbcnde. B,n ich Dir wirtlich alle» gewesen'? stabe ich Dir, nu»
mein ganze» Streben war. Bater und Mutter zu ersetzen vermack,,,

3?i° anliDOttete da Arnold säst stürnnsch, ich habe, oan Deime
Liebe und Sorgsatt umgebe». Nichts vernutzl Solange ich dcnien
kann warst Du mir der licuendc. sorgende Vater und Freund. Ich
weitẑDu baft siir mi,h gearbeitet, gespart und selbst den auch D,r
nniniiipathischeii Berns belbehatten, bi» Du uns e,n sorgloses Leben
hast lehaste» können: halt aus mein Bitte» dann o«,»selben entsagt,
bat! mich durch Dein Beispiel und Deiuen väterliche» Rat uor
manmcr Bersuchiiug beinah,I, vor manchem Urbel geschützt>i>>d
w?nn ich se». ei» zu-tbemiitzter Man» «ewardeu bin. so baute tä,
«» Dir. meiii Bater, einzigD-r!' (Fortsetzung folgt.)

jhiiii .ujffH HiwwmüW

Anzeigen-Tell
rr fi . ""

imwmtf

'Belt.- llachelchung der Matze und« «wlchte.
Die Gewervejreibenden werden daraus ousmerksam geniacht.

datz die Nacheichung der Matze und Gewichte nur noch bi» einschi.
Samstag, de» 18. M»i d. I ». im Eichlakai hier, Mainzorstratze3
iLaden) ersoigeii tana. Die eichpstirbtigenGegenstände werden
nur vrrmlltags in der Zeit von 8' , ois 12 lthr angeliommen. und
mutz die Abholung der gceichle-n Matze und Gewichte auä, zu dieser
^ Säuintge werden ausgesvrdeit. thre.eichpsttchtigen Gegenstände
in den nächsten Tage» vorzuiegen.

Biebrich, den8. Mai 1013.
Die Polizei-Verwaltung. Vogt.

Bet, : üriegounlerstützuiig.
Diejenigen Unierslützungsenipsänger bezw. Empsängerinnc».

welche rar dem 1. April 1013 »mailiche Kriegsunterstutzung er-
Holle» haben, müssen»ochumt» iibcr die Gesamtsumme der emp-
savgenen Nnterstittzungeu Ouittung tristen. Zu toiefem Zwecke imv
solge-i'de Termiiie- scstgesetz«. , , „

Am Dienstag, bei, It Mal 1015, nachm. 3—ü ilhr:
Mir. 1—100 auf Zinnuer Nr. 25.
Nr. 101—300 auf Zimmer Rr. 2tz.
'Nr. 301—WO aus Zimmer Nr. 27.
Nr. 401—500 aus Zimmer Nr. 28.

Am Miltivoäi. den 12. Mai 1015, nachm. 3—6 Uhr:
Mir. 501—600 Hilf Zimmer Nr. :'ö.
'Nr. 601—800 aus Zimmer Nr. 2».
'Nr. 801—050 aus Ziininer Mir. 27.
Nr. 051—1000 und »,ehr»ns Zimmer Nr. 28.

Die AiiSweiskarien lind vorzuiegen.
Biebrich, den8. MNai 1015 »

_ Der Magistrai. I . V.: T r op p
' Lekannfmckchung.

Dst' Änstiahuî eZireä" sich aus die iandwirtschastiichen und
diesenige» linier,.chmen. dt« (o!i1>c iiorrotc au» Aniatz ihre» stau
deio- oder Gewerbebeiriebs>» Gewährsm» hohe».

, Für die Ausnahme der « orrile kommen hiernach nachstehend
ausgesühuc Äeiricbe iu Beiruchi.

ii, Lämiiich» landwirtschaftliche» Betriebe. Mabi,
M Bon gewerblichen Betrieben insbesondere. Getreide Mah

und Schälmühlen: Backereien. Konditoreien. Psellertuchler.
Otudelki- und Maktaronisabriken. Nahrmiltelsabriken. Roll
gerslesutrike»: Gersten- und Malzlasseesabriken. Mälzereien.
Meiereien. Mottereien mit eigene,» Viehstand. Mastere,-»
und Züchter,ien ohne iaudwiNichailichen Bemeb Bra e
reien: « ran»lwei»brcn»e>eien Orot Ausnahme der Obft>un#
Kleinbrcnnereien—S 12, S 15 Abs. 1 de» Vranntweinsteu-r-C es—)und stesc,abriten. . . , ..standelsvetrieden insdesondere: Handel mit » «treibe
und Mühlensabritmen. stülsensrüchte», Furage, Futter Ko-
ieiiiaiware»: Konsumveeeiue: Warenhäuser: Gelreidehallen
und Lagerhäuser: standet mit Schlacht- und Nutzvieh.
Bon̂Bertehrsbelrieben insbesondere: Personen- und Frucht-
suhrgeschütte einschtietztich Omn.husbeleiebe: Slratzeiibahi-
1eiriete; Auospanuwttlichasten, Olasthausee: Spedition. Ab-
suhranftallen: Leichenbeslallung: Ei,c,ibah»en und Schitt-
sohrtsbelelebenur msosee», al» bei ihnen Brotgetreide, Mehl.
Geeste, stalee und Meugkor» nichi zum Zwecke be* Wetter-
tvniisport», soudeeu für längere Zeit gelogen tzi. z. B. >->
Eiseudahnlageeholleii, Sihisssiagerhaüen. Sck,ii>sraum-.i. die
al» Lager benutzl werden. ,
Sonstige Beiriede, wie Zirkusuniernehmungeu. Miemnftiiuie.

üli'iertrmllnb die Boeräie sestzusteiie». die iich in, viewahesam
von üvinmunaiveebänden und ivuslige» össenilich-n-chttichen Kor-
perlchaiienund Berbänden, sowie von durch de» Reichskanzlervc-
stimmirn VeNettungsilellen für Gerste und stasee besinden.

Zue Au nal,me der Borräie und wahrhettsgematzkn'Anzeige
der vorhandenen Borräie sind die Belrievrinhaber oder deren Ber-
ireier̂verpstichiet^ E ^ z,, Vorräte der nachstehend ausgesührte»
Getreide- und MNehtaNen ersaiie». die sich in der 'Nacht vom8. zum
0. Mai 1915 im Gewahrsam der zur Angabe Verpiiichtetenbcsiiii-

^ " .̂ Wc'jzcn und Kernen iLpclz. Dinkels Roggen, allein oder
mit e-ndercr Frucht gemijcht. auch«»gedroschen nach dem zn
schätzenden Körneeeriräge.

I,) Gerste, .'»'mser. Mengkorn aus berste und Zwser, Misitifrucht.
d. h. Gerste»nd staser mit stülsensrüchien gemischt, auch vn-
gel raschen nach de,» zu schützenden Karneeeeieage.

<>, Weizenmehl Raggemnehi. stasermei,!. Geestenmehl oder Ae-
mische, in denen d.esr Mehie enihaile» sind. einichiies,i,ch
des zur menschliche» Ernährung dieneiidkn Schkales uud

Dî Gemischeîiud derjenigen der erjrogien4 Mehlarlen zuzu-
recknien, diea»>mcifseu darin ritthatten sind.

Borräie. die in ieemden Speichern. Geireideboden. Schrannen.
Schiiisrämnen„nd dergleichen lagern. lind vom Veriügungsderech-
tigte» i iizugeben, wen» er die Voeeüre unter eigenem Berschiuste
bat. Ist iegiee«» nichi der Fall, Iv sind die Vorräte von dem Ver-
waliee der Lagerräume anzagebe». Die Eisenbahnen haben nur
die Bvrräre anzugeben, die sich bei ihnen aus Lager besinden. Ji>
dlc Lagerung nur z»m Zmecke der ümiadung oder der Auslieserung
der Ware an den Empsänger erfolgt, so haben die Eisenbahnen
diel« Vorräte nicht auzunielden. Die Anzeige über Boeeate, die sich
an dem Erhebnngsiag aus dem Teauspone besinden, ist »nverzug-
iich nach dem Einpiange von dem Empiänger zu erstatten, und zwar
aui rimm  besonderen'Auzeigevordenck. der bei dem Magistrat aus
Zir.'wer 20 der 'Naihanles„»zusardern ist.

Die Anzeigepslichlerflrectt sich nichi aus Vorräte, die sät, in,
Eigentume der steeresverwattungen oder der Marineverwattung
besinden, oder von einer Mrlitär- oder Niarinebehorde gewerblrchen
«eirieben zur « nssührung sester Lieserungsoerlrage aus Teig-,
Backwaren usw. überwiese» morden sind.

Ferner unterliegen der Anzeigepsiicht»ich, die Mehlvoerale
derienioen»nteenehmer landivirtschatriicheeBeteiede. die nu.
Nicht besttzen, und zwar weniger al» 50 Psnnd im ganzen. De
vnieenebmee müssen aber versichern. Bai» sie iattachiuh weniger als
50 Psnnd habe», stai c,n Landwirt jedoch neben Mezl auch noch
Getteide irgend welcher 2trl. sä mutz er alle Vorräte, e>nschlietz.,ch
Mehl, und zwar auch die »einsteu Mengen, anzetgen.

Alle Vorräte, gleichviel in welcher Menge, sind anzugeben, und
zwar nur in Zentnern und üborsckiietzende'iieiiflen m Psunden
(cito B. 4 Zentner 12 Psnnd): jede andere Gewichtsangabe Ist
verbaten.

Dinkel(Spelz) ist nach jemem Ertrag in Kernen anzugeben,
stierbei jind für je 100 Pjund Dinlc! zSpelz) 70 Pjund Kernen z»
rech"«"- „ . . „

Die Vorräte sind in der Gemeinde(Gutsdezirk) anzngeben. »>
der st-' sich am Stichtage bejinde», auch wenn dir Vejitzer der Bor-
röte etwa auswärts wohnen. .. . m.

Die xuftänbiae Behörde oder die von ihr beauftragten äc»
amten find befugt, zur Cru,itllung richtiger Angaben̂ orrats» und
Betriebrrünme oder fonftige Aufbewahrungsorte, wo Borrate von
Getreide oder Mehl zu vermuten fin.d. zu untersuchen und die
Bücher des zur 'Anzeige Verpflichteten zu Prüfer..

Dir Erhebung erl-ckgr durch Orlsliftcn. Die 'Anzeigepslichl.gen
haben daher die -Borräie am 0. „nd t0 . d. Mts ., verimilags van
8—12 Uhr,-»i Zimmer 20 des 'Rathauses mündlich au,»gebe».

Bei ständleru. Bäckeeu und Kouditoee» kann von der Ee-
steiumg der müiidlicheu Auimtduiig abgesehen weedeu, soseeii die
am >0 Mai faUigru Veeändeeungsanzeigenpuukttich vaegelegi. di.
Angaben gen iu. d. h. nach Zentner und Psund gemacht werden
und Verändeenngen am Bestände am 0. Ma, mcht einaetreten sind.
Sind neben den Mehl- auch Getreidevoeeme auzugebe». tu ist d,e
AumeldriNg in jedem Falle mündlich zu eeslätten.

wer vorsästUch die Anzeige. ,u der e>: verpsirattel ist. nla). n
der geselzttchen Frist«rst-Ite, »der wisiertttich»»richtige obet  unooIK
ständige Angaben macht, w rd mit Gesang,><s bis zu b Monaten
oderm» tve'tdstrase bis zu zehntausend Mark bestiast: auch kann«»
Borräte, die verschwieg«» sind, tm Urteil als dem Staate«ersallen
erklärt werden.

wer fahrlässig die Anzeige, zu der o: orrpsllchlet üt. nlcht ln
der gesetzlichen Frist erstatte, oder unrichtige»der ^ wollständtge
Ang' ben mach«, wird mit « rtbstrate bis zu dee>,äu,ei>d AI°r' °der
stn Unvermögenssallemit Sesängnlo bis zu sechs Monaten bestraft.

Gibt «ln Anzeigepsttchligerbet Erstattung ber Ilnzeige vor-
töte on. die er bei srützere» Dorralsausnahmen vcrschwlegm>wt.
so bleibt er von den durch das Btrschweigc» oerwlrklen Strafen
und Nachteilen frei.

Biebrich, den!) Mai 1915.
Der Magistrat. I V.: Tropp.

Zu der g»st»»n Artlfag begonnenen bis zn», 3. Juni
dauernden

SchluMhung
der 5. Preußisch-Liiddeutsrlici, (231. Klnigs. Prcuhischen)
Klallenlatlerie habe ich noch

abzugeben
Kauftose

Mk 2!i . Mk . Ii« .- .

ZcidlSi ’t Kjckl. Ijotloiic-Kinnebinor
Rathausstrasse 10.



Große Auswahl
schick garnierter und ungarnierter

vamen-,Mädchen-«.
Binder-Hüte

, » auhrr, »wi,hnttch blll «, »n Preis »« .

hüte , zu denen die Zutaten bei uns gekauft,
werben umsonst geschmackvoll garniert.

Urtzt» ülnltin « i«
vamn vlusen, «astllm.ASife«. Buffen*

Uttel rufe ltiidektteidcheu
ta k»l»lfal«r »ii tu da billigen Prellen.

MM Wkk. LL"

Elektro -Biograph
»M*.- 10. Mai

Um bat  Glück betrogen
»der d« Ende der Schmuggler,

" " " ta 4ÄJ,rn

_ Seruer8n >: Mt to MdM ni Bo amt
Dinn in s « hm.

» »ni . w,lt* rljhll m »er Dame mit In dünnsten»rillt der Well; nimmt dt» ümi  mH »er « telnentrille . *

ist ferner «ingegangi
von Sri S. Bit

$fir die Gftarmee
l» el IO Jt;  So.j- — ■" »», a ». Bechiald& Möllmann 500 21-

«ort« ; Herrn Mari, Sender 6 Handtücher und 6 Taschentücher: Statt
?," »!!.* Paar Socken: Herrn grick II Handtücher' '

100 Zigarren: Sri. MU1
und

lferni htnlelmam 100 Kaarrn : Sri. Ntlttnächi
V ' i Oelddinde, I llaichenlücher, Seldpoftkarten. 2

Bank tM̂ tinigm- 24  Darren und 10 Bleistift«, wa, mit herzlichem

Ver Sttimsfchnß für«riegsfürforge.
ver 0ater>L>dische  L raneRvereiU._

art552LiIÄ £*h“I 2*1411  HU«—*.öjBBttHMiuflBBIIrtn5X-T̂ *ISta5n
ft * > Oanl «u anwliww . mH 1 -der t «eilen eu uerm.
SO «*«"»>»» 0 MTt. I ._ Ütaidausür 4Ü. Ü

MM ■MMMMMAMAMAiM

Pfund 60  Pfennig -

P 1 {a&  Elisabethenstr . 18• * *V D Sensprecher 360.
****************««0000»00»00000000000,00

*»‘*n«»«* WMtNri
«u ocrtauln.
■J #H. Zimmer «u Vermieten.Dt«», ln der « »Ickakünelir.  •

2ÜlfOÜiL»u «erlaufen, h
»aidanültr . 15

GESCHW. ALSBEKG ° Mainz
Ludwigotrasse 3— 5 Inhaber Beckhardt Sc  LeW Lndwigotrawe3—5

Billiger
Konfektions -Verkauf

In grösster Auswahl, von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen
finden Sie in unseren Lägern vereinigt, was dieser Sommer neues bringt. Die Güte,
Hr eiswürdigkeit und Gediegenheit, wie die Annehmlichkeiten beim Kauf sind anerkannt!

Prüfen Sie unsere Qualitäten, vergleichen Sie unsere Preise.

Jackenkleider

Paletots

Mäntel

Regenmäntel

Taillenkleider

Blusen

Kostümröcke

aus dunkeln hellfarbigen und karierten Stoffen, sowie
Cover-coat, Eolienne- und Seide, Sakko-, Blusen- und

glatte Formen

ir r r r r
aus Cover -coat karierlen und einfarbigen Stoffen halb¬

lange und kurze Formen

ß75 jg75 2r 3200  r

aus Moiree, Eolienne, Mohair , Taffet und leichtem
Kammgarn kurz und langir r r r r r

aus Seide, Gummi und imprägnierten Stoffen, fesche
Formen in enormer Auswahl

r r r r «°°
aus Musselin , gest. Voile, Waschcrepe und Seide\r 2400 29°° 3800 4500 57 00
aus weihen Waschstoffen, Waschseide , farbiger und

schwarzer Seide

r 375 §50875 10 7& Iß 50 2200
aus Kammgarn , Gabardine , weil! karierten und ge¬

streiften Stoffen

r i75 r ö 75 12 50  iß 50 ir

Union-
Theater.
«'an««mdi,„ den0. Mai ad

«rlanoi »er aratz» nierakel,,
DetekUn-gtlm

Su Oewmif M
Hu Mim

oder

Mifiumi
Sfita in W»

3 akt'ae, Vllftlplcl.

Für unsere hiesige Filiale
suchen wir

»llllvkelkü Sem»
der sich zum Besuche der
Kundschaft eignet und mit
allen Büroarbeiten voll¬
ständig vertraut ist.

Ausführliche schriftliche
Angebot» mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der
Ochallsaiisprüche sind an
unsere Firma nach Mainz
zu richten. sei

I . 91. R36i«
Gesell sch,n mit de schr. Haftung.

»aiimatertalteudaudluuo.
OrdemiicheSrbetter

dei »»dem vadn für dauernd«
«rden „ sucht » 1

vsmoach u . Schleicher.

Lhr«. Fabrik Sttman«.
«möuebii ra_

61a sauderer

„sucht 540
Stift Ru »,lv », Metzgerm elfter

SM« « Ni
für die « adeanslali sofart nesacht
LjtilUr . » dolsstrahe 14.

Sv Sattler
sofort gesucht, auch
Heimarbeiter

können bet sauberer Arbeit
dauernde Beschäftiaun,

linde». C U ) tctnfgf
-rabrlt für Heereünuürüft.

Mai », , Wallsirafte 17.

sür losart «esuchl
54t N- ilerltra »» 4». p

Mädchen W
lalarl „ lucht •
»> « reidrudach , Reugasse 4.
«nftändig . Mann »der gräulelnkann

»tt d RaibauSftr . 5t, Hi». , .
Cd -mmiir und » üch« mit «b-
Ichni» zu vermieten .

Ovleoradener Strade 84, 2. l.
SR»dl Zimtaar,u «ermleiew

_ » «Inzer Olt . 10.
«nctner tat «rdoltruef,

Kochherd
»i, fnuhn ae'tt» r « naet..unter
004 on die OteIch«sl»k . d». Bl.

gib m.  Wtk
mit Schnürchen verlor «» vou
der UiileraM leilchulc »1» Hau»
»HbttnWTaftc. 28 um „ II » d-
«i' de Rln InOrasir 88 „ neu Be-
lodiiunu wird »eiieien. (GM
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